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IV. Jahrgang M % 15. Februar 1906

Zeitschrift
des

Vereins Sehweizer. Konkordatsgeometer
Organ zur Hebung und Förderung des Vermessungs- und Katasterwesens

Jährlich 12 Nummern. Jahresabonnement Fr. 4. —

Unentgeltlich für die Mitglieder.

Redaktion :
3. Stambach, "Winterthur.

Expedition :
Geschwister Ziegler, "Winterthur

Die geodätischen Arbeiten

für die Bestimmung der Richtung, der Länge und der
Höhenverhältnisse des Simplontunnels.

(Fortsetzung.)

Wir haben in Nr. 1 der Zeitschrift auf die Dreiecksschlüsse

hingewiesen, deren Abweichung vom Sollbetrage namentlich bei

Dreiecken mit steilen Visuren größer war, als sich nach den

Stationsausgleichungen erwarten ließ, und die Ursache in
Lotstörungen, d. h. in der durch die Anziehung der Gebirgsmassen
bewirkten Abweichung des Lotes von der Richtung gegen den

Erdmittelpunkt gefunden. Wir gedenken die aus diesem Grunde
bewirkten Projektionsfehler mit den verwandten, sich aus einer

Neigung der Horizontaldrehaxe ergebenden, später besonders zu
behandeln und geben deshalb jetzt nur an, daß das Volumen der
auf einen Beobachtungspunkt wirkenden Bergmassen und deren

Schwerpunkt bis auf Entfernungen von 8 Kilometern vermittelst
der topographischen Karte in 1 : 50,000, darüber hinaus bis zu
32 Kilometern mit Hülfe der orohydrographischen Karte der
Schweiz in 1 : 500,000 bestimmt wurden. Die größten Lotstörungen
wurden für die dem Jungfraumassiv am nächsten liegenden
Stationen Oberried und Birgischwald mit 21" bezw. 20" erhalten.
Auf der Südseite erreicht die größte Lotstörung auf Station Alpe
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